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Karlsruher Zeitung .
Nr . 266 . Dienstag , den 25 . Sept . 1821 .

Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Nrapel .) — Niederlande . — Preusscn . — Rußland . — Schweden . —

Spanien . (Madrid . Barcelona .)

Baiern .

In der neusten allg . Zeit , liest man : Zu den Er¬
scheinungen unserer Tage gehören die Versuche , nnrer
dem Scheine der Beruhigung angeblich bestehender Ge¬
rüchte , Besorgnisse erregen zu wellen , die früher Nie¬
mand kannte . Der Erfinder solcher Gerüchte schreibt sich
alsdann daS doppelte Verdienst zu : daß er richtig vor -
ausgesagk , daß diese Besorgniß unsegründel sey , und
zuverlässig nicht nnneffen werde ; daß man jedoch dicseö
Resultat ihm allein verdanke , indem nur er durch seine
mukhvolle öffentliche Warnung diese, drohende Gefahrab -
gewender habe . .Ern solches Verdienst wag sich der Ver¬
fasser eines Aussatzes , der in der Eos seine Niederlage
gefunden hat , zuschceiben , der über ein , keinem Ge -
schäfksinanne und Wohlunterrichteten früher bekanntes
Gerückt — als wolle die im künftigen Jahre bevorste¬
hende Zusammenberufung der Landstände in Baiern , den
Bestimmungen der Verfassungsurkunde zuwider , ver¬
schoben werden , die Sorge der Beruhigung über sich
nehmen zu müssen geglaubt hat . Wir sind der ruhigen
Ucberzeugung , daß Gerüchte dieser Art , selbst wenn sie
von Uedelgesinnten ausgestrcut worden wären , in Bai¬
ern nie Eingang finden werden .

.Frankreich .
Paris , deü .-2l . ' Sept . Der Herzog von Riche¬

lieu ist gestern Abends von Courtcil hier zurük ange -
kvmmen .

Der Moniteur erösnet heute die Rubrik , politische
Miszellen , mit folgenden Betrachtungen : Werden
wir Frieden behalren , oder wird es Krieg geben ?
Wenn man einige Londner und Pariser Journale beach -
; cn will , so kann diese Frage aus einem doppelten Ge¬
sichtspunkte angesehen werden , aus dem der Börse ,
und aus dem der künftigen Revolutionen . In erster « :'
Hinsicht kommen wirklich stets Nachrichten aus Grie¬
chenland an , so oft es sich zu London oder zu Paris von
Börsespekularionen handelt . Uirglüklicher Werse fängt

das Publikum an , ungläubig zu werden . Ein halb
Prozent mehr oder weniger ist das Ultimatum der größ¬
ten Leichtgläubigkeit . ES ist in der Thal traurig , so zu
materiellen Interessen die höchsten Fragen der Politik un¬
serer Zerren Mißbraucht zu sehen . Die andere Seite der
Frage ist ernsterer Natur ; auch kann jedes Journal mit
einer Rednerbühne verglichen werden , auf welcher ein
Redner dem andern für oder gegen die Freiheit Griechen ,
lands folg ! . In einigen derselben liegen aber die Wün¬
sche für den Krieg zu offen da , als daß man über den
geheimen Beweggrund , der sie eingegeben , im Zweifel
siyn könnte . Was ist in der That für sie ein Krieg in
Europa IN dem jetzigen Augenblicke ? In Erwartung ,
daß sie offen und aufrichtig auf diese Frage antworten ,
ennncre man sich ihrer Aeusserungen und Versprechungen
über die Revolutionen in Spanien , Neapel , Portugal
und Piemont . Das Publikum ist daher im höchsten
Grade dabei interessirt , nicht über den wahren Be¬
weggrund gewisser Deklamationen in gewissen Jour¬
nalen , so wie über die

'
Quelle der » nächten Nach¬

richten sich täuschen zu lassen , welche oft gleichzei¬
tig den ganzen Kontinent überschwemmen . Man hat
Allianzen und Gegenallianzen angekündigt ; sie sind nur
in der Kanzlei der Journale ratifizier worden . Man hat
Flotten geschaffen , wie zur Zeit der 1000 Schiff « Aga -
menvn ' s ; man hat diese Flotten selbst Siege erkämpfen
lassen , wie in den heroischen Tagen von Salamina ;
allein diese Siege erinnern uns in dem Munde derjeni¬
gen , welche sie ausposaunsn , nur zu sehr an die Zusi¬
cherungen der Abruzzer . Was folgt aus diesen Bemer¬
kungen ? Wir haben eS schon gesagt . Ganz Europa ist
seit 6 Jahren für die Befestigung des Weltfriedens verei¬
nig ! , und cS wird unter den jetzigen Umständen nicht
aufhören , es zu seyn . Dieser Verein , der auf die Ach¬
tung für alle positive Rechte sich gründet , schließt ohne
Zweifel auch die Sache der Menschheit ein , welche daS
erste Band der Nationen ist . - Die Sache der Griechen
wird also der großen europäischen Gesellschaft nicht fremd
bleiben . Wenn aber in Beziehung auf das , was man
die Sache der Griechen nennt , sich Parteien zeigen , wel ,
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che heimlich den Gedanken an einen allgemeinen Krieg ,
und , alS einenothwendige Folge davon , vcnanRevomsto -

nrn nnd stets Revolulionen damit verbinoen , so t onnen
wirihrerfeurigenPhilantropie nicht beipstichten . Oee Zei¬
ten sind nicht mehr , und werden nicht mehr zurukkvm -
men , wo man sagte : ehe mögen die Nationen , aiö ein

Grundsaz zu Grunde gehen !
Der berühmt « Arzt Corvisart , Mitglied beS Jnst »-

tuts , ist dieser Tage , im LO. Jahre seines Alters , hier

gestorben .
Am lö . d . ist der Dr . Antommarchi , ein geborner

Korse , der Bonaparte
' S Arzt in Sk . Helena gewesen ,

aus England kommend , zu Calais anS Land ge¬
stiegen .

Alljährlich geht , den ganzen Sommer hindurch , ein un¬
unterbrochener Zag von Wallfahrern aus allen Nationen ,
besonders .Engländern , von hier nachErmenvnville , um daS
Andenken Rvusseau

' S zu feiern . Unterwegs besuchen sie
auch Montefontaine . Dieses durch Scheinverkauf dem

Hrn . Clary , Schwager Josephs Bonaparte , zuge¬
schriebene Landgut ist von viel größerem Umfange , als
Ermenonville , aber der weitem nicht so angenehm . Er »
menvnville , der Landstz des Hrn . von Girardin , ent¬

hält ächt - klafsifchen Boden . Es diente den Bürgerkrie¬
gen einst zum Schlachtplatze , und hier wurden die Leich,
name der Gebliebenen beerdigt . Die Ueberreste eines

Jagdschlosses , das Gabriele d ' Estre ^e bewohnte , verkün¬

digt ein Thurm , der ihren Namen führt . Nach Ga¬
briele bekam Ermenonville jener treue Waffengefährt «

Heinrichs , der den König nur zwei Tage überlebte ,
von Schmerz über Ravaillacs Frevelkhat weggerafft .
Wan sicht fern Wappen am Schlosse , daS er erbaute .
Da «S schon zwei Lilien führte , bewilligte ihm Hein¬
rich , statt der dritten , seine königl . Hand , in die des

Inhabers gelegt , hincinzusetzen . Zu diesen allhistori¬
schen Denkmälern ist auch ein neueres von der größten
Wichtigkeit hinzukommen . Jean JacqucS starb zu Er¬
menonville , wo er nur sechs Wochen gelebt hat . Sei¬
ne Gebeine lagen hier begraben , bis sie ins Pantheon
versezt wurden . Er selbst würde dagegen eingekommen
seyn , wie Hr . von Girardin , als die Sache geschah .
Für Rousseau war die Pappelinsel ein weit schiklicherer
Ort . Zu Ermenonville zeigt man di - Plätze , wo der

große Kaiser Joseph ausgeruht . Auch um seiner eige¬
nen Schönheiten willen verdient Ermenonville besucht
zu werden . Meisterlich hat sich die Kunst hinter dem
Reichttzum der Natur verstekt . In einem Raume von

Hwellause »; Lstchshundert Arpens , vereinigen Felsen , An¬

höhen , W -' ld , Wiesen , Seen und Wasserfälle die an¬
rüchigste Mannigfaltigkeit . Der alte Girardin war
rin großer Gartenkünstler . Er hat ein Werk , das sehr
geschäzi wird , 'über den LirblingSgegenstand s ner Toä «

.rigkeit geschrieben . Sechsmalhunderttausend Franken
jährlicher Einkünfte standen . seinem guten Ges . : macke zu
Web In einem Laufe von dreißig Jahren sind drei
Mil io : en auf die Verschönerung von Ermenonville - ver -
Mandt - « -erden . Seit dem Lode deS Vaters Girardin

besaßen die drei Söhqe desselben da - Gut gemeinschast ,
lich . Der Oberstjägermeister Sr . königl . Hoh . deS Gra ,
fen von Artois verlangte auS der Gemeinschaft zu tre¬
ten , und so wurde Ermenonville neulich zum öffentliche »
Verkaufe ausgeboten . Schon zeigte sich die soge¬
nannte schwarze Bande ; sie hätte unbarmherzig alle »
zu Geld « geschlagen , keinen Daum stehen , keinen Stein
auf dem andern gelassen . Hr . von Girardin , GtaniS ,
laus , der liberale Leputirte von der linken Seite ,
Hot mit hunderttausend Franken die schwarz « Bande
überboten , und das väterliche Erbgut für i j Million
erstanden .

Gestern standen hier di« zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
mit Zinsengenuß vom 22 . Sept . zu 86 ^ z , und dre Bank¬
aktien zu 1548 j Fr .

Gro ßbritanni « «.
London , den 17 - Sept . ( Fortsetzung .) Die Per¬

sonen , welche den Leichnam der verstorbenen Königin
Karoline nach Braunschweig begleitet haben , sind vor
einigen Tagen hier zurükangerommen . Auch der Mar¬
quis de Monchenu , der als Kommissär von franz . Seit «
in St . Helena gewesen , befindet sich seit einigen Tagen
hier . Die Ankunft des ehemaligen Gouverneurs von
St . Helena , Sic Hudson Lowe , und seines Gen . SlabS
in England ist bereits angezcigt worden . So sind nun
die Einwohner von St . Helena , sagt the Vritish -
Monitor , von der Schreckensregierung befreit , unter
welcher sie seit 6 Jahren geseufzt habe » .

Italien .

Neapel , den 4 . Sept . Der König hat zur schnellen u.
wirksamen Ausrottung der Räuberbanden , welche Vas Kö¬
nigreich fortdauernd verwüsten , 4 MartialgerichtShöfe für
die verschiedenen Provinzen ernannt . Diese Gerichtshöfe
werden mit dem Tode bestrafen i ) alle , welche in einem
bewafneten Zuge von 3 Individuen , wenn auch nur ei¬
nes davon Waffen trägt , insofern sie auf dem Land - Ver¬
brechen begehen , angercoffen werden ; 2 ) alle , welche
wissentlich und freiwillig solche bewafnete Haufen ausge¬
nommen ; 3) alle , welche dieselben mit Lebensmittel »
oder Waffen unterstützen , odermit ihnen Brrefewechseln .
Auch sind Prämien für die Verhaftung oder Tödtung
der Räuber ausgesezt ; wer einen Anführer derselben le¬
bendig einbrivgt , erhält 200 , und , wenn er ihn tödtet ,
1.00 Dukaley .

Niederlande .
Amsterdam , den 18 . Sept . Am Y . Mai hak die

neue Erudition gegen den widerspenstigen Sultan von
Palembanq die Rhede vo n Batavia verlassen . Sie wird
von dem Gen . v . Kok kommandirt , der sich an Bord der
Fregatte Sr . Maj . , van der Werff , befindet . Diese
Fregatte begleiten mehrere bewafnete Fahrzeug « und 1 §

Transportschiff «. Die palemhsngschen Fürsten und Gro ,
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ßen , welche sich feit ISIS in Tjangox befinden , beglei¬
ten , auf ihr dringendes Gesuch , die Expedition . Der
Sultan hat die Zusage erhalten , bei einer eventuellen

Eroberung unter sichern Bedingungen wieder auf den
Thron gefezt zu werden , um der Wiederholung derAeus -

serung von Unzufriedenheit , dir er in den Jahren 1816
und iS 17 bei der niederländischen Regierung angebracht
hat , zuvorzukommen . — Am 4 . Mai ist die Fregatte ,
Dageraad , zu Batavia angekommen .

P r e u s f e n.

Berlin , den iS . Sept . Der Generallieutenant ,
Kommandant hiesiger Residenz Und Chef der Gensdar -
merie , von Brauchilfch , ist von hiernach den Rhein¬
gegenden abgegangen .

Rußland .

Petersburg , den 1 . Sept . Seit einigen Tagen
bewohnen II . MM . der Kaiser und die Kaiserin daS
PalaiS in Kaminennviostrow , werden sich aber heute
wieder «ach Zarskojefelo verfügen .

Baron von Strvganoff , welcher mit seinem Gesandt «
schaftspcrsonale bekanntlich zu Odessa eingetroffen ist und
in dortigem Hafen Quaraiuaine hält , wird unverzüglich
tn hresiger Hauptstadt erwartet .

Schweden .

Stockholm , dentl . Sept . ( Forts .) Das gestrige
hiesige Allmänna Journalen enthält Folgendes :
Au die deutschen Freunde Griechenlands und der Mensch¬
heit in den schwedischen Landen . Wenn schon der hohe
Norden fern liegt von den südlichen Landen beispielloser
Grausamkeit gegen unsere Glaubensgenossen , so ist die¬

sen leidenden Märtyrern unsrer Kirche doch gewiß unser
Herz sehr nahe , und wird ihnen immer noch näher ge¬
bracht durch d»e Kunde ihrer stets wachsenden Leiden .
Schon denken unsere Brüder in dem Herzen unser - Va¬
terlandes mannichfaltig auf Mittel , durch die sie dem

geschmäheken Volk GokteS zurufen wollen : daß es mit
ihnen leide , und doppelt leide in dem Bewußts -yn , zu
ihrer unmittelbaren Rettung bis jezt nur wenig beitra¬

gen zu können . Doch sind sie auf jene mittelbare Ret¬

tung gefallen , die auch fern Wunden zu verbinden , Thrä «
nen zu trvknen , Verzweiflung geringer zu machen weiß .
ES haben sich nämlich auf den von Prof . Krug zu Leip¬
zig entworfenen Plan zur Bildung deutscher HülsSverei -
ne für Griechenland schon ähnliche Vereine zu Stuttgart
und Tübingen gebildet , und unterm 2Z . Aug . hat auch
der Pfarrer C - L . Collmann in Kassel zu einem solche »
die teilnehmenden Christen jener Hauptstadt aufgerufen ,
und erbietet sich bis dahin , wo noch kein solcher zusam¬
mengetreten wäre , milde Beiträge , welche er zu weiterer
Beförderung dem Hrn . Prof , Krug übersenden will , an¬
zunehmen . In demselben Sinne fühle ich mich denn auch
gleich diesem meinen mir unbekannten und ferne« AmtS -

genvssen berufe « , hiermit zu erklären , baß ich gegen
Quittung und nachherige öffentliche Rechenschaft zur Der ,
sendung an Hrn . Prof . Krug in Leipzig die sichtbare
Hülfe deren entgegen nehmen will , deren Auge schon eine
blutige Thräne über die Ströme von Märtyrerblut hat
weinen müssen , di« in jenen Landen , welche die Wiege
der Christenheit ist , so unaufhörlich fließen . Dolkmei ,
nrr Väter , die so oft für deS Glaubens Ehre ihrTheuer -
steS opferten , deutsche Zungen auf schwedischer Erde !
helfet , rettet , und schenkt meiner Bitte , die ich als Die¬
ner Christi im Namen der verfolgten Kirche durch Schwr ,
dens Eilande rufe , schenkt ihr ein geneigtes Gehör , und
laßt unS zeigen , daß wir , wenn auch fern , doch nicht
dir lezten sind in dempflichtgemäßen Bunde , deren Glie¬
der sich bald zu einer unzerreißbaren Kette für die Ret¬
tung und daS Heil der Kirche reihen werben ! D . W .
Dunckel , Pfarrer an der hoüänd . deutschen Gemeinde zu
Stockholm .

. Spanien .

Madrid , den 10 . Sept . In den lezten Tagen war
- eS hier ziemlich ruhig . Heute bemerkt man wieder eini¬

ge Gährung in den Gemächern . Mehrere Kurier, , die
angekomme « sind , haben zu mancherlei Gerüchten An¬
laß gegeben. Man spricht von wichtigen Arretirungen ,
die zu Valencia statt gehabt haben , und die mit den lez¬
ten Ereignissen zu Saragossa und Madrid in Verbindung
stehen sollen ; man spricht ferner davon , daß die Trup¬
pen in Katalonien , die dortigen piemontesischen Flücht¬
linge und einige französ . Offiziere , von einer Menge
Bauern begleitet , im Anzuge gegen Lerida seyen , um
Riego zu Hülfe zu kommen . Der Brigadier Mirtinez
St . Martin , der bisher , als Chef einer der Abiheilungen
des KnegSministeriums angestellt war , hat heute daS
ihm übertragene Amt als politischer Chef von Mrdrid
angetreten . Zum KriegSininister ist , wie die heutige
offizielle Zeitung ankündigt , der Gen . Inspektor der In¬
fanterie , Jgn . Valencat , ernannt worden ; man zwei¬
felt aber , ob er seine Ernennung annehmen werde.

Barcelona , den S - Sept . Unsere Lage wird mit
jedem Tage beunruhigender . Man fängt an , zu fürch¬
ten , daß per Keim der Krankheit in Barcelona selbst sich
befinde ; wen.n eS dem so ist , so darf man zu gleicher
Zeit die Unerfahrenheit der Aerzte und den Leichtsinn
unserer obrigkeitlichen Behörden anklagen . Tortosa ist
nun auch von dieser abscheulichen Krankheit heimgesucht.
Eine am 1 . d. daselbst erschienene B kanntmachung ver¬
sichert zwar , daß dir Krankheit nicht ansteckend sey ;
sagte man aber nicht , noch am 2Y . Aug . , daS nämliche
von der Krankheit in Barcelonetta ? Zwischen dem 5 .
und dem 7 . d. sind in lezterm Orte 23 Personen gestor¬
ben , Z9 sind erkrankt , und man zählte nur 4 Genesen¬
de ; 2 Personen sind in dem großen Lazareth , und zwölf
in dem Hause der Vizeköniqin von Peru gestorben . Der
franz . Konsul hat hiesige Stadt verlassen . ( Aus dem
franz . Monit . v . 21 . Sept .)
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AuSzug « « - den Karlsruher Witterun - SdeoVachtunge «.

Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
. sMrg . 7

2s
tn . 11 ;

27 Zoll 8,0 Linien
27 Zoll 6,6 Linien
27 Zoll y,7 Linien

12,0 Grad über 0
15,7 Grad über 0
12,1 Grad über 0

61 Grad
58 Grad
66 Grad

S .
S .
SW .

trüb , Regen
zieml . heiter
trüb , Regen

Anzeige .
Non dem Grvßhcrzogl. Badischen Staats - und Re¬

gierungsblatt ? , welche- die

Evangelische Kirchenvereinigung
im

Großherzogthum Baden
nach

ihren Haupturkunden und Dokumenten
enthält , sind Abdrücke zu 24 kr. sowohl in der E . F .
Macklot ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe , als auch
in der Herder '

schen Kunst - und Buchhandlung in Fcei -
lburg zu haben. Wer 8 Ex . bestellt , und das Geld bei
der Bestellung dafür einsendet , erhält das yte Ex . frei ,
so wir bei noch bedeutenderen Bestellungen ein höherer Ra¬
bat zugestanden wird.

Karlsruhe , den 2Z . Sept . 1821.
C , F . Macklot ' s Hosbuchdruckerei.

Der Stammbaum des Großherzogl. Aahringisch - Badi¬
schen Hauses ist bei Unterzeichneten, nach den Berichrir
guugen und mit Erläuterungen von Hrn . Hoftarh Schrei¬
ber , neu luhograpbirt erschienen , und wird in dieser, auch
in H . sicht auf Lithographie vollendeten Gestalt , jede
billige Anforderung befriedigen . Dieser Stammbaum , der
sich auch zur geschmakvellen Zimmerdekoralivn eignet , ko¬
stet nebst den Erläuterungen l st .

Ferner ist bei demstlhen zu haben : neue Walzer
sär dos Fsrrepiano , von Huber , Preis 54kl . » nebst an¬
dern Wusikalien.

Karlsruhe , den 17. Sept . 1821 .
Karl Wagner , Sleinbruckrrri - Inhaber ,

in der Spitalstraße Nr . 49 .

Karlsruhe . sAkkordlieferungs - Nersteige -
rcung von Heilthran . s In Gemäsheit höherer Wei¬
sung soll die Äkkordsteferung des Hellthrans für Großher - >
zogliches Zeughaus auf den Zeitraum vom i . Ottoder d .
I . diS riltinao Mai 1822 in öffentliche Abstreichsverstei-
gerung »slvu nstiLostione begeben werden , wozu sich die
Lubhatrr den Z, Okt . d . I . , Morgens 9 Uhr , im Bu -
veau Unterzeichneter Stelle rinfinden wollen,

Karlsruhe , den 21 . Sept . 1821.
Großherzoglicht Jeughausdirektion .

Heidelberg . ( Schulden - Liquidation . ! Wer
eine Forderung an den als fällst erfundenen Handelsmann ,Jakob Emanuel Rost in Leimen zu machen hat , wird
hierdurch angewiesen , solche Milwoch , den Z. Oktober d .
I . , Dormitlaqs 9 Uhr , im BLrenwirthShause daselbst , be,
Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmasse, rich¬
tig zu stellen .

Heidelberg , den 14 . Sept . 1821.
Großherzogliches Landamt.

Stößer .

Karlsruhe . (Lehrlings - Gesuchs In eine hie¬
sige Spezerei , und Eisenhandlnng wird cm junger Mensch

,von guter Erziehung , der mit den nvthigen Vorr 'cnnlniffen
versehen ist , in die Lehre gesucht . Nähere Auskunft
darüber giebt das Zestungs - Kompcoir.

Ausspielung
der sieben Güter Zickau , Wolschow , Kogschitz ,
Strunkau , Libietitz , Prestaiiitz u . Obcrstankau

in Böhmen .
Mit allerhöchster Bewilligung Sr . Majestät des Kaisers

von Oestreich werden die obengenannten , im Prachiner K restr
des Königreichs Böhmen gelegenen , gerichtlich aus 696,75s fl .
W . W . gcschäzten Herrschaften ausgespieit , und dem Gewin¬
ner schuldenfrei , nebst 20,000 fl . baarem Gelbe i» W . W - ,
übergeben . Die erwähnten Güter liegen 16 Meilen von Prag
entfernt , in einer fruchtbaren Gegend , in der Nahe mehrerer
gewerblichen Städte ; es gehören dazu Dsrfschafrcu , -
herrschaftliche Schlösser , 7 Mcyerhvfc , mehrere Fabriken und
Mühlen .

Ausser diesem Hauptgewinn sind mit der Ausspielung noch
Nebengeivinnste , von 5o,ovs fl . , 25,000 , , o,oov abwärts

dis i 5 fl . , in einem Gcsammibctrage von 221,682 fl . W . W -,
verbunden .

Dir Ziehung geschieht den i . Oktober i8ri in Wien , un¬
ter Aufsicht der Landrsbehörden . Bei dem Unterzeichneten
sind bis zum Tageber Ziehung Loose s 7 fl . im rg fl .
Fuße zu bekommen , so wie der aussnbruchrre Plan ; derselbe
verspricht denjenigen , welche ihn direkt mir ihre » Aufträge »
beehren , prompte Bedienung und pünktliche Nachricht von
dem Schiksal « der Loose ; auch wird er seiner Zeit die Ghre
haben , die Nummern , welche die Hauptgcwinnste erhalten ,
in diesen Blättern bekannt zu machen. Briefe und Gelder
werden postfrei erbeten .

W - H - Reinganum ,
in Frankfurt aft» .

Redakteur ; Ä . A. Lameyj Verleger und Drucker ; P. Macklot ,
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